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Informationen zu Ammar 114 

Wer ist Ammar114? 

Kennt ihr die Geschichte von Ammar Ibn Yasir (Ammar Sohn von Yasir)? 
Er lebte zur Zeit Muhammeds (s.a.s.) in Mekka und war einer der Ersten, die seiner 
Botschaft folgten und den Islam annahmen und gehörte früh zu seinen treusten 
Gefährten. 

Ammar war so begeistert von dem, was Muhammed (s.a.s.) predigte, dass er auch 
seinen Eltern davon erzählte. Sein Vater Yasir und seine Mutter Sumeya waren 
anfangs besorgt um ihren Sohn, da sie befürchteten, er würde von den alten Tradi-
tionen der damaligen Zeit abkommen. Ammar war so überzeugt und so fest im 
Glauben und ließ sich nicht von seinem neuen Weg abbringen. Stattdessen berich-
tete er ihnen über die Gnade Allahs und über die schöne Botschaft, die Muhammed 
(s.a.s.) überbrachte. Yasir und Sumeya wussten, dass Muhammed (s.a.s.) ein guter 
und vertrauenswürdiger Mensch war. Ammar erklärte seinen Eltern, dass der Göt-
zendienst der Mekkaner falsch ist. Wie können Menschen tote Götzen, die sie 
selbst erschaffen haben, anbeten. Er sagte ihnen auch, dass Muhammed (s.a.s.) 
die Menschen lehrt sich vom Unrecht fernzuhalten. 

Seine Eltern erkannten, dass Muhammed (s.a.s.) Gutes brachte und nahmen nach 
einiger Zeit auch den Islam an. Als die Mekkaner merkten, dass sich immer mehr 
Menschen für den Islam entschieden und Muhammed (s.a.s.) folgten, fingen sie an, 
den Islam und die Gemeinschaft der Muslime mit allen Mitteln zu bekämpfen. Sie 
folterten viele Muslime und zwangen sie, ihrem neuen Glauben abzuschwören. 
Eines Tages traf es auch Yasir und Sumeya. Doch Ammars Eltern hielten fest an 
ihrem Glauben und waren nicht bereit, sich den Schikanen der Mekkaner zu erge-
ben. Sie mussten dafür mit ihrem Leben bezahlen und gehören somit zu den ersten 
Märtyrern des Islam. Sumeya, die Mutter Ammars, wurde zur ersten Frau, die tap-
fer und friedlich auf dem Weg Allahs ihr Leben opferte. 

Als ich neu zum Islam kam, war ich von dieser Geschichte so fasziniert, dass ich 
mich entschied, den Namen Ammar anzunehmen. Die 114 in meinem Namen steht 
für die 114 Suren im Quran. Der Quran ist das Buch, das uns Muslime weltweit 
vereint, leitet und inspiriert. Es besteht aus mehreren Kapiteln, im Arabischen Su-
ren genannt. Insgesamt sind es 114 Suren (Kapitel). 
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Kurz-Biografie 

1979 wurde ich in Addis Abeba (Äthiopien) als Kind christlich äthiopischer Eltern 
geboren. 

August 1983 kam ich nach Deutschland. Die ersten Jahre lebten wir in Baden-
Baden (Baden-Württemberg). Dann zog ich mit meinen Eltern und meiner älteren 
Schwester nach Darmstadt (Hessen). 

1989 trennten sich meine Eltern. Meine Schwester und ich zogen mit meiner Mutter 
nach Frankfurt am Main (Hessen). 

1995 fing ich an zu rappen. Ich lernte eine Frankfurter Underground Gruppe ken-
nen. Gemeinsam gründeten wir „Die 2. Generation", später „Die Neue Generation" 
und machten uns im Rhein-Main-Gebiet einen Namen. Die Gruppe bestand unter 
anderem aus Iman114, der auch heute noch mein Produzent, Freund, Bruder und 
Mitbegründer von ammar114 ist. Mein damaliger Rappartner war Sayfoudin. 

1999 nahm ich offiziell den Islam an, nachdem ich mich die Jahre zuvor immer 
intensiver mit den Inhalten dieser Religion beschäftigt hatte. Ich fing an zu beten 
und entfernte mich Stück für Stück von alten Lastern und Gewohnheiten. In diesem 
Jahr schrieb ich auch „Allah vergib mir". In diesem Song rechnete ich mit meiner 
Vergangenheit ab. 

August 2000 hatte ich meinen ersten Auftritt als ammar114 in Wuppertal bei einer 
islamischen Veranstaltung namens „Islam XL". 

Januar 2001 gingen wir mit ammar114.de online und stellten die ersten Lieder zum 
freien Download bereit. 

Januar 2002 habe ich geheiratet. 

2004 veröffentlichten wir „Mehr als Musik", mein erstes Album auf CD. Auf dieser 
CD sind Songs wie „Im Namen der Demokratie", „Liebe Schwester" und „Iqra – Lies 
im Quran". 

2006 veröffentlichten wir die beiden Songs „Wir sind Deutschland" und „5 Säulen", 
die auch auf meinem aktuellen Album „Aus dem Schatten ans Licht" zu hören sind. 

2008 kam meine aktuelle CD „Aus dem Schatten ans Licht" mit Songs wie „114 – 
Reime die bewegen". Auf diesem Album gab es auch die ersten gemeinsamen 
Songs mit Sayfoudin. 

2010 10 Jahre ammar114 und es geht weiter inscha Allah. 

Wer ist Ammar114? unter: http://www.ammar114.de/index.php?article_id=6, Autor: Ammar114, 
Rechte & Urheber: 114mhz GbR, Frankfurt a.M. 


